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Kinder und Jugendliche im Autismus-Spektrum sind wie 
andere Kinder und Jugendliche auch. Sie haben Stärken, 
Schwächen, Begabungen, Interessen, Abneigungen, 
Vorlieben, Individualitäten.



• Verstehendes Umfeld
• Einfühlsam und verbindlich
• Strukturiert und verlässlich
• Andere Wahrnehmungen sind nicht willentlich steuerbar
• Verhaltensmuster sind erlernt
• Risiko der Unterforderung beachten



Verständnis für Vielfalt 
Unterschiedlichkeiten als Chance betrachten

Stärken wertschätzen und nutzen
Bedürfnisse beachten

Bsp.: aggressiver Schüler in lautstarker Klasse

Wo sehen Sie die Stärken Ihres Kindes?

Zeit fürs Smartphone :-)



Und dafür brauchen wir Sie, die Ihr Kind kennen, die 
wissen, was an Rahmenfaktor belastet, verstört, 
heraufordert, denn...

01.

02.

03.

Autistische Merkmale:
z.B. Wahrnehmungsbeson-
derheit wie Geräusch-/ 
Geruchsempfindlichkeit

Autistisches Verhalten:
Vermeidung von 
Räumlichkeiten, Pullover 
vor die Nase ziehen

Herausforderndes 
Verhalten:
Schreien, Weglaufen, 
Aggressivität beim Essen, 
Schwimmbadbesuch...



Inklusion findet in der 

Peergroup, in der 

Lebenswirklichkeit, im 

Alltag statt und kann nur 

schwer in Einzeltherapie 

erreicht werden.

Woran soll gearbeitet 

werden? Woran genau?

Quelle: Prof. Dr. Georg Theunissen, 



Was brauchen Sie als Elternteil oder Angehörige*r`?

Was braucht das Kind/der Jugendliche?

Was brauchen Lehrkräfte?

Wo können Stärken genutzt werden?





Transparenz
Offenheit
Gegenseitiges Verständnis fördern
Geduld
Vertrauen
Stützsystem auf- und ausbauen




